















Janssen, Christiane ; Brandes, Dietmar 
 













Zuerst erschienen in: 





Dieser elektronische Text wird hier nicht in der offiziellen Form 
wiedergegeben, in der er in der Originalversion erschienen ist. Es gibt keine 
inhaltlichen Unterschiede zwischen den beiden Erscheinungsformen des 
Aufsatzes; es kann aber Unterschiede in den Zeilen- und Seitenumbrüchen 
geben. 
Brau r r sehw .  NaLu rk .  Sch r . Heft  3 565  584 Braunschwcig,  Oktober 1986
Die Vegetation des ösels (Kreis Wolfenbüttel)
The Vegetation of the Osel (Kreis Wolfenbüttel, Lower Saxony)
Von
CHnrsrreNp JANSSEN und DrErrvaR BRANDES
Summary
The osel  is  one of  the l imestone r idges at  the northwestern border of  the middle German dry region wi th
a r ich occurrence of  rare and endangered species.  The dist r ibut ion centres of  these species are of tenlocated in cont inental  or  submedi terranean areas.
The most character is t ic  p lant-communit ies are the l imestone grasslands,  which show a moderate cont i -
ner l ta l  inf luence and can be c lear ly d ist inguished f rom the calcareous grasslands ol  the Mit te l le ine-Innerste-region showing At lant ic  inf luence.  According to the synopt ic table of  l imestone grasslands in
vartous regions the grassland of  the Ösel  has to be c lassi f ied as a poor ly developed Bupleuro-Brachypo-
dietum, whose dist r ibut ion centre is  eastern Central  Europe.
The descr ipt iot t  inc ludes the thermophi l ic  sk i r t  communit ies of  the Tr i fo l ion medi i -  and Geranion san-guinei-a l l iar lce and the shrub communit ies,  mainly of  the Berber id ion-al l iance,  which grow adjacent tothe l imestone grassland,  as wel l  as the vegetat ion growing on pathways,  the f ragmentary communit ies
along the f ie ld-paths and the rucleral  vegetat ion.  Among the lat ter  the Bunias or iental is-community ispart icular ly  remarkable.
Aspects of  nature conservat ion are c l iscussed.
l .  E in le i tung
Kalk-Halbtrockenrasen gehören zu den artenreichsten und zugleich extrem gefähr-
deten vegetationseinheiten. Ihr vorkommen beschränkt sich in Niedersachsen auf-grund klimatischer und edaphischer Gegebenheiten weitestgehend auf das Hügel_land. Subkontinental beeinflußte Halbtrockenrasen und Wiesensteppen finden sichdabei allein im ostbraunschweigischen Hügelland, in einem intensiv ackerbaulichgenutzten Gebiet. Nur die mehr oder weniger flachgründigen Böden der Höhenzüge
si'd hier waldbedeckt. An den steileren, f lachgründigen und trockenen Süd- undWesthängen der aus mesozoischen Schichten aufgebauten Kalkhügel konnten sichdurch jahrhundertelange extensive weide- und Mähwirtschaft Halbtrockenrasen
entwickeln Lrzw. behaupten, die wegen ihres inselartigen Auftretens jeder ihre eigeneFlora aufweisen (vgl. BRANDES & JaNsspN l9g5). Diese ,,Inselphänomene,,werden
derzeit genauer untersucht. viele seltene Arten erreichen hier ihre Nord- bzw.(Nord-)Westgrenze, da die Hügel einerseits im übergangsbereich vom kontinentalen
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zum atlantischen Klima liegen, sich andererseits der submediterrane Einfluß nach
Norden verliert.
Am Beispiel des Ösels soll aufgezeigt werden, welche Artenfülle auch kleine,
isolierte Kalkrücken aufweisen. Die starke Versaumung und Ruderalisierung der
Rasen, die wohl für die östlichen Rasen charakteristisch ist, soll ebenso herausge-
stellt werden wie das Vorkommen seltener Saum- und Ruderalgesellschaften. Da die
Magerrasen heute zu den stark gefährdeten Biotopen zählen, die viele in Niedersach-
sen äußerst seltene Arten beherbergen, wird auch auf Naturschutzprobleme hinge-
wiesen.
2. Das Untersuchungsgebiet
Der Ösel liegt ca. 5 km südöstlich von Wolfenbüttel zwischen Oderwald im Westen und Asse im Osten
(3829/4). Er stellt damit den nordwestlichsten Vorposten des Mitteldeutschen Trockengebietes dar.
Etwa zu Beginn des 15. Jahrhunderts entstanden im südlichen Ösel zwei Steinbrüche, die das Relief des
Hügels entscheidend geprägt haben. Später wurde das Gebiet als extensive Schafweide genutzt. In der
Topographischell Karte (Kr-erN,r.u et al. 1965), die die Situation im 18. Jahrhundert darstellt, siud für
den Ösel nur Anger und Triften angegeben. Die mit Lößlehm bedeckten, sanft nach Westen abfallenden,
als Acker genutzten Hänge isolierten schon damals das "Hillige Holz" von den anderen Rasenflächen.
Im 19. Jahrhundert wurde ein Teil im Südosten mit Schwarz-Kiefern aufgeforstet, seit Anfang des 20.
Jahrhunder ls t rägt  der nördl iche Ösel  Kirschplantagen..schl ießl ich diente der Ösel  zwischenzei t l ich auch
als Standortübungsplatz.
3. Vegetation
Das Landschaftsbild des Ösels wird durch ein vielfältiges Nebeneinander verschie-
denster Pflanzengesellschaften geprägt, von denen die Halbtrockenrasen an seinen
Süd- und Westhängen und in den Steinbrüchen die dominierende Rolle spielen und
deshalb und wegen ihrer großen floristischen Bedeutung an erster Stelle behandelt
werden sollen.
3.1. Halbtrockenrasen und ihre Degenerationsstadien
Als äußerst seltene, für Niedersachsen vom Aussterben bedrohte Arten sind Tetra-
gonolobus maritimus und Astragalus danicus zu nennen, von denen die Spargel-
bohne in Südniedersachsen heute nur noch am Ösel vorkommt; ihre Population an
der Asse scheint erloschen zu sein. Astragalus danicus findet sich auch an wenigen
anderen Trockenrasen im Gebiet. Weitere Trockenrasenarten sind Disnthus car-
thusianorum, Potentillq heptophylla, Prunella grandiflora, Gentianella ciliata, Fili-
pendula vulgaris, Avenochloq pratensis und Bromus erectus (Tab. l). Der subkonti-
nentale Einfluß wird deutlich durch das Vorkommen von Potentilla heptaphylla,
Prunella grandiflora, Bupleurum falcatum, Astragalus danicus und Medicago fal-
cqta, die in den Gentiano-Koelerieten des Hildesheimer Gebietes nicht mehr vor-
kommen (HonvntsrnR 1984). Allerdings fehlen am Ösel östliche Florenelemente
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wie Adonis vernalis, Eryngium compestre, Stipa capillata und Festuca valesiqcs.
Aus diesem Grunde ist das Adonido-Brachypodietum erst auf weiter südlich bzw.
südöstlich gelegenen Rasen zu beobachten. Diesen beweideten östlichen Rasen
fehlen Orchideen fast völlig, da sich solche trittempfindlichen Arten unter dem
sommerwarmen Klima wohl kaum regenerieren können. Nur die weniger subkon-
tinental beeinflußten Rasen von Rieseberg und Asse haben im Ostbraunschweigi-
schen Hügelland kleinere Orchideenvorkommen.
Die Halbtrockenrasen am Ösel sind am ehesten als ein am Arealrand verarmtes
Bupleuro-Brachypodietum Mahn 65 aufzufassen (Tab. 2). Buplerumfalcatum und
Medicago falcsta - beides Saumarten, die in jedem dieser Rasen hochstet auftreten
- dienen dabei als lokale Kenn- bzw. Trennart im Vergleich zu den Rasen des Hil-
desheimer Raumes. Es fehlen hier zwar eine Reihe von Bupleuro-Brachypodietum-
Arten, doch wäre andererseits eine Einordnung zu dem sonst in Nordwestdeutsch-
land verbreiteten Gentiano-Koelerietum keinesfalls gerechtfertigt, da dafür sämt-
liche Assoziationskennarten fehlen. Das Bupleuro-Brachypodietum wird nach
MI.HN (1965) zum Cirsio-Brachypodion gestellt. Die Frage der Verbandszugehörig-
keit der Öselrasen scheint hier nicht völlig eindeutig zu sein, da eine große Zahl von
Mesobromion-Arten hochstet auftreten. Andererseits weist auch das Bupleuro-
Brachypodietum Mitteldeutschlands eine große Gruppe Mesobromion-Arten auf,
so daß diese Frage wohl einer generellen Klärung bedarf.
Mit dem hohen Anteil an Grünlandarten entsprechen die Öselrasen ökologisch der
Subassoziation von Arrhenatherum elatius des Gentiano-Koelerietums nach Hop-
MErsrER (1984).
Es lassen sich ferner zwei Ausbildungen am Ösel unterscheiden, von denen die erste
- auch physiognomisch - von Medicago falcata bestimmt wird, die in der zweiten
Ausbildung nicht vorkommt. An ihre Stelle tritt in den Rasen des stark verbuschten
südlichen Steinbruchs die seltene Tetragonolobus mqritimas, eine vom Wuchs her
ähnliche gelbe Fabaceae! Da die Artenzusammensetzung nicht signifikant von den
anderen Trockenrasen am Ösel abweicht. kann diese Gesellschaft als Variante von
Tetragonolobus mqritimars eingestuft werden. Auch weisen diese Bestände dieselben
im folgenden zu besprechenden Versaumungs- und Ruderalisierungserscheinungen
auf. Mit zunehmender Versaumung fallen die meisten Verbandscharakterarten des
Mesobromion zugunsten von Saumarten wie Medicago falcato, Bupleurum falca-
tum, Viols hirta (Tab. 5) und Agrimonio eupatoria aus, die dann häufig hohe
Deckungsgrade erreichen. Auch die Zahl und Deckung von mesophilen Wiesenarten
steigt in derselben Richtung.
Für den Ösel charakteristisch ist weiter das hochstete Auftreten von Cirsium erio-
phorum, ein markanter Hinweis auf die starke Ruderalisierung der Trockenrasen,
die an keinem anderen Hügel im Gebiet derart auffällig ist, obwohl sie stets in ge-
ringerem Maße beobachtet wird. Über die Soziologie dieser Art wurde bereits an
anderer Stelle eingehend berichtet (BnaNoes 1973).
Ein weiteres interessantes "Versaumungsphänomen" ist das Eindringen von Lathy-
rus tuberosu.s, einer Charakterart der heute seltenen Kalkackerunkrautgesellschaf-
ten (Caucalidion). Diese Liane schiebt sich als Schleier über die eigentlichen Rasen-
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Tab'  2:  Übersichtstabei le:  Gent iano-Koeler ietum und Bupleuro-Brachypodietum.
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pflanzen und erreicht dabei beachtliche Deckungsgrade von meist über 50% (Tab.
3). Der Verbreitungsschwerpunkt der Knollen-Platterbse scheint sich seit der Ver-
drängung der Kalkackerunkräuter aus ihren eigentlichen Biotopen zunehmend auf
die häufig benachbarten Trockenrasen zu verlagern, deren größtes problem heutzu-
tage der vermehrte Stickstoffeintrag aus der Luft und aus angrenzendem intensiv
bewirtschaftetem Ackerland ist. Ein erheblicher Teil der Rasen des ösels ..erstickt"
an der fehlenden Nutzung. Dies gilt insbesondere für große Teil des klimatisch
weniger begünstigten Osthanges. Der Schatten eines alten Kirschbaumes reicht be-
reits aus, um die Konkurrenzverhältnisse weiter zu Gunsten mesophiler Arten zu
verschieben:
E i n z e l a u f n a h m e  l :
Osthang der Öselkuppe. D 9590, 6 mz,15-20" .2A.7.19g4:
Festuco-Brometea-Arten: 2.2 Galium vernum, 1.2 Euphorbia cyparissios;
Sonstige: 4.3 ArrhenQtherum elotius,3.3 Viota hirta,2.2 Galium oparine, 1.2 Vicia tetrosperma.
1.1 Vicio sativa' l?2 Pastinaca sativo, + Geum urbanum, + Cirsium eriophorum, + .2 Agrostis
stoloniJeraagg., + Dactylisglomeralo, +" Hypericumper.foratutn, rRosaspec. juv.
Die Vegetationsentwicklung eht offensichtl ich in Richtung versaumter und rudera-
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Tab.3: Lathyrus tuberosus domirierte Rasen am Ösel.
Laufende Nl]Mer
Expos i t ion
hk l - ina t ion  (o  )
Fläche (n'  )
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Außerdem in 4: r '  Sonchus asper
i n  5 :  1 . 1  E q d i a e t m  a r u e n ) e
i n  9 :  1 . 2  V i e i a  s e p i m i  l . l  C e n t a u r e a  j a e e a i  ! . 1  V i c i a  h i r s u t a .
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Lianen (vicia tetrasperma, Lathyrus tubero.sus, carium aparine). Stellenweisehaben sich sogar große Calamagrostis epigejos_Herden entwickelt.
Die Versaumungs- und Ruderalisierungstendenzen sowie die zunehmende Abundanz
mesophiler Wiesenarten müssen als Degenerationserscheinungen gewertet werden
und sind mit Sicherheit zum einen durch fehlende Nutzung, ,rÄ urrd.r.1 durch ver_
mehrten Nährstoffeintrag bedingr.
3.2. Ephemerenfluren
An stärker durch Tritt gestörten Stellen der Halbtrockenrasen und in lückigenRasen finden sich im Mai Ephemerenfluren, die meist nur kreinflächig auftreten und
von Einjährigen wie Arenariq serpyttifotia agg., Erophira verna agg., veronica
arvensis und Cerastium pailens aufgebaut werden. Mitunter tritt saxifraga tridac_tylites hinzu, die Assoziationskennart der Dreifinger-Steinbrech-Gesellschaft ist(Tab. 4). An Stelle der ausdauernden poa compressq trete. am ösel einige wenigeFestuco-Brometea-Arten als Begleiter auf. Soziologisch gehören diese tsestände zurKlasse der Sedo-Scleranthetea (Br.-Bl. 1955) Th. Müll. ß61 (Mauerpfeffer_Fluren,
Sandtrockenrasen), die stets eng mit den Kalk-Halbtrockenrasen verzahnt sind.
Tab'  4:  Saxi f rago t r idacty l i t is-Poetum compressae (Kreh lg35) Gdhu & Ler iq lg-s7 (Drei f inger Stein-brech,Gesel  lschaf t  ) .
Nuner der Aufnahne
ve9eta t ionsbedeckunq ( * )
Ac Suifraga trida.:tlJlites
vc  ALUssm a1,gsso ' tdee
rc  Arenar id  serp l l l i fa l ia  aqs .
Eroph i la  aerna  agq.
Veran ica  ar rens is
Ce?ast iw  g lu t  inosm eL spec
B Eupharbia cgparissias
Hierac iw p i lase l la  agg.
ConDalüu l4s  aneas is
Poten t i l l c  nernd  agq.
Poa praLens is
Reseda Lu tea la
Carduus dcanthoidps
LacLucd ser l io la
Papre !  c f .  rhaeas
Poa conpresEa
Ceraa: t iw  ar rense
Sedm sDurim
Broms s te r i l iE




FerLuca o ' ina  agg.
M u s c i  i n d e t .
1 2 3 4 5 6 7 8
l : 2  0 , 5  0 , 3  0 , s  0 . 5  )  2  o , . 25 0  5 0  7 0  5 0  6 0  9 0  a !  2 5
6 9 9 7 9 9 f 5
2 . 2
N r . 1 - 5 :  ö s e l  1 9 8 4 ,  N r . 8 :  ö s e r  1 9 8 5 ,
N r -  6 - 7 :  M a u e r  i n  R e n l i n q e n  ( A s s e )  1 9 8 4 .
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Die Ephemerenfluren entwickeln sich sehr früh im Jahr; bereits im Mai gelangen die
meisten Arten zur Samenreife und sind häufig im Juni nicht mehr zu entdecken. An
den Böschungen einiger Hohlwege treten dann aber Alyssum olyssoides und Lepi-
dium campestre hinzu, beides Arten, die in Niedersachsen aufgrund allgemeiner
Rückgangstendenz gefährdet sind.
In Niedersachsen ist die genannte Assoziation lediglich im Göttinger Raum
häufiger; mit der Lößgrenze rreicht sie die Nordgrenze ihrer Verbreitung (BnaNoEs
l98s).
3.3. Säume
Von den wärmeliebenden Säumen, die im Übergang von den Rasengesellschaften zu
den Gebüschen gut entwickelt sind, sind vor allem Viola hirta- und Anthericum
ramosum-Säume zu nennen, in denen die genannten Arten dominant sind.
Viola hirta-Säume, die hier meist flächig entwickelt sind, weisen neben einer Reihe
von Saumarten - wie Galium verum, Medicago falcata, Agrimonia eupatoria und
Primuls veris - eine größere Zahl von Festuco-Brometea-Arten auf und können als
Versaumungsstadium der Rasen gesehen werden, das sich als Folge der allmählichen
Verbuschung einstellt. (Tab. 5).
Die Anthericum ramosum-Gesellschaft ist alleine im Hilligen Holz, einem im Acker
liegenden, von Gebüschen durchsetzten und umgebenen Rasen, zu finden.
E i n z e l a u f n a h m e  2 :
D  9590 .  4  m2 .  SSW 30 " .  16 .7 .1984 :
VC Geranion sanguinei, OC Origanetalia: 1.2 Anthericum ramosum, 2.1 Thalictrum minus, 3.3 Me-
dicogo falcata, 1.2 Viola hirta;
Festuco-Brometea-Arten: 3.2 Euphorbia cyparissias, 2.2 Galium verum, 2.2 Salvio pratensis,
1.2 Helianthemum nummularium, + Sanguisorba minor, r Centaurea scabiosa;
Sonstige: 3.2 Arrhenatherum elatius, 2.2 Festuca rubra ogg., + Prunus spinosa juv., + Pastinaca
sativo Keiml., I Poo compressa.
Vicia tenuifolia-Säume sind am Ösel eher fragmentarisch als schmale Schleier auf
Rosen- und Weißdorngebüschen ausgebildet. Als Beispiel für die Artenzusammen-
setzurrg dieser Säume sei eine Aufnahme vom SO-Saum eines aus Ligustrumvulgare,
Rosa conina, Crataegus laevigata und Euonymus europaeus bestehenden Gebüsches
wiedergegeben:
E i n z e l a u f n a h m e  3 :
D 10090, 4 mz. 16.7.1984:
VC Geranion sanguinei, OC Origanetalia: 3.3 Vicia tenuifolia, 2.2 Medicago falcats, l.l Agrimonia
eupalorru;
Festuco-Brometea-Arten: 3.3 Brachypodium pinnatum,'2.2 Galium verum, r Pimpinetla saXifraga;
Sonstige: 3.3 Arrhenatherum elatius,2.2 Convolvulus arvensis, 1.2 Golium aparine, l.l Festuca
rubra agg., + Knautia arvensis, + Rubus caesius, + Rosa spec. Keiml., + Crataegus spec.
Keiml., + Trisetum flavescens.
Vicia tenuifolia gilt als (schwache) Kennart des Campanulo-Vicietum tenuifoliae
Tab. 5: Viola hirta-Säume ar
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Tab. 5:  Vio la h i r ta-Säume am ösel .
Laufende Numer
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Außerden in  1 t  r  F rd t inus  erce ls ia r  K-
I  Acer  pseudcp la tanus  K-
Krausch 1961 apud rh. Müller 1962 em. Korneck 1974. MürrER (in OBERDoRFER
1978) weist zurecht daraufhin, daß das campanulo-vicietum tenuifoliae für
Ackerlandschaften charakteristisch sei. Es ist im Ostbraunschweigischen Hügelland
weitverbreitet und säumt Schlehen-Liguster-Gebüsche, oft in Kontakt zu angrenzen-
den Ackern. Diese Säume werden derzeit eingehender untersucht.
Prunetalia-Gebüsche der Feldwege werden mitunter vom Trifolio-Agrimopietum
eupatoriae Th. Müller (1961) 1962 gesäumt.
Ein kleinflächiger Veronica teucrium-Saum vor Rosen findet sich auf der Westseite
des Ösels:
E i n z e l a u f n a h m e  4 :
NO-Rand des großen Steinbruchs.  D l00Vo, 20 mz, E 10".  30.6.  l9g4:
VC Geranion sanguinei: 3.3. Veronica teucrium;
Sonstige: 4.4 Arrhenotherum elatius, 2.2 Gatium verum, 2.2 Brachypodium pinnatum, 2.2 Anthris-
cus sylvestris, l.l Cirsium eriophorum, l.l Cirsium orvense, l.l Torilis japontca, + Avenoch-
Ioo pratensis, + Hypericum perforotum.
Vor alten Weißdorn-Gebüschen, so vor allem am Grunde der Steinbrüche ent-
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wickelten sich Urtica dioica-Herden sowie Anthriscus sylvestris-Säume. Sie zeiget
die Nährstoffanreicherung, aber auch die bessere Wasserversorgung deutlich an.
3.4. Gehölzbestände
Die Gebüsche, die die Halbtrockenrasen am Ösel als kleine Gruppen durchsetzen,
gehören zum Berberidion-Verband, der im südlichen Niedersachsen die Nordgrenze
seiner Verbreitung erreicht.
Initiale Rosengebüsche werden hauptsächlich von Rosa elliptica und Rosa micrqn'
tha aufgebaut:
E i n z e l a u f n a h m e  5 :
Innenhang des großen Steinbruchs, auf einem Steinhaufen in Kontakt zu degelreriertem Halb-
t rockenrasen. D (Strauchschicht)  9590, D (Krautschicht)20V0,10 mz, N 30' .  7.8.1984:
Strauchschicht: 4.4 Rosa elliptica, 2.2 Rosa micrant ha, | .l Crataegus laevigata, + Sombucus nigra
j u v . , ;
Krautschicht: 2.2Geum urbanum, l?2 Brachypodium pinnatum, 132 Musci indet., l9l Euphorbia
cyparissias, 1.1 'Convolvulus orvensis, +" Arrhenatherum elatius, +" Solanum dulcamara,
r" Sonchus asper.
In älteren, ausladenden Gebüschen sind diese wärme- und lichtbedürftigen Arten
zugunsten von Rosa canino agg., Crataegus laevigata, Rhamnus cathqrtica, Prunus
spinosa und Ligustrum vulgore verdrärtgt. Nur wenige Bestände lassen sich jedoch
eindeutig dem Pruno-Ligustretum Tx. 1952 zuordnen.
Nitrophile Gebüsche, in denen Sambucus nigra dominiert, sind vor allem in Acker-
nähe und am Waldrand, sowie am Fuße des südlichen Steinbruchs üppig entwickelt.
E i n z e l a u f n a h m e  6 :
Al tes Gebüsch im Hi l l igen Holz.  40 m2. 16.8.1984:
Strauchschicht (D 8590): 1.1 Crataegus monogyno,2.l Sambucus nigra;
Krautschicht (D 6590:) 3.3 Urtica dioico, 2.2 Sambucus nigra jlu.,2.2 Camponula rapunculoides,
2.2. Galium aparine, 1.2 Lamium maculatum, 1.2 Rubus caesius, 1.2 Geum urbonum, 1.2
Brachypodiumsylvaticum, + Heracleumsphondylium, +" Anthriscussylvestris;
Moosschicht (D 20Vo\.
Das Wäldchen am Ostraud des Ösels geht auf relativ junge Anpflanzungen (vor
allem Pinus nigra, Fagus sylvatica und Acer pseudoplotsnus) zurick und enthält
infolge der isolierten Lage außer einem großen Mercurialis perennis-Bestand kaum
Arten der Laubwälder (Querco-Fagetea). Die Krautschicht wird im wesentlichen
von nitrophilen Saumarten gebildet; erwähnenswert ist jedoch das Vorkommen von
Orchis purpurea.
3.5. Feldrandgesellschaften
Da der Ösel in einem landwirtschaftlich intensiv gerlutzten Gebiet mit sehr guten
Ackerböden liegt, auf denen Zuckerrüben, Weizen und Raps, miturtter am Ösel
auch Hafer angebaut werden, sind die meisten selteneren Kalkackerunkräuter weit-
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gehend verdrängt. Als relativ seltene caucalidion-Arten finden sich uoch Euphorbiaexigua und Cansoliclcr regalis- Lathyrus tuberosus ist dagegen aul3erhalb der Ackerhäu f i g  ( vg l .  3 .1 . ) .
Die Halmfrucht-ulrkrautgesellschaften der flachgründigen Kalksteilböde, gehöre'zum Lathyro-Melandrietum Oberd. 1957 (: papaväri_Melandrietum noctif loriWassch.  l94 l ) .
E i r r z e l a u l r r a h m e  7
I r r r r e re rRande inesw i ' t e rwe i ze ' -Fe rdes ,Decku 'gde rU ' k räu te r  
l 0o^ ,2x20m2 .7 .g .19g4 :
Feldfrucht: 4.4 Tri t icun aes t ivum,.
Secalirtetea-Arten: 2'2 Fottopia convolvulus, 2.2 Apera sr)ico-venti, 1.2 Lathyrus tuberosus,! 2 Euphorbiu cxigua, r ( onsolidu regalis;
Cherropodietea-Arten: 1.2 Anogoilis orvensis, r.2 Tripteurosperntum inodorum, + .2 Euphorbiahelioscopia, + Lotttium purpureum, + Ste/taria media, r Lamium amptgy,..rr1.,
Sorrst ige:  r '2Got ium apar ine,  r .2poa annua, l .2Tor i l rs . japonico,  l . r  Equisetum orvense,  r . r  poty_gonutn aviculare agg., + Convo!vulus arvensis, + Cirsium arvense, + Agropyron repens.
E i n z e l a u f r r a h m e  g :
Wi ' te^veize' -Feld,  Vegetat ionsbedeckutrg insgesamt 95c/0,20m2. 30.6.19g4:
Fef dfrucht: 1.4 Triticum oestivum;
Secalinetea-Arten: + Sirene noticfrora, r.2 Euphorbia e.rigua,2.2 Sinapis arvensis,2.2 Myosotisarvensis, 2.2 Follopia convolvulus, l.l Aperct.spica_venti, + Victla arvensis;
cherropodietea-Arte': 1.2 Thlaspi orvense, l.l sonchus arvensis, l.l rripleurospermum indodo-rum' + '2 Steilorio nedia agg., + veronica hederifotia agg., + coprefto bursa-pastorrs, r Mer-curialis annuo, r. Llrtica urens, r Laniutn purpureum;
Sonstige: 1'2 Galium apurine, 1.2 Polygonum acivulare agg., l?l pastinaca sotrvo, + Artemisiavutgarß.
Arr Feldrärrder' trete. a.uc.h Descurainia sophia u,'d, Hyoscyamus nigerauf, was dierelativ konti ltentale Ausbildung der Unkrautflurel deutlich u'terstreicht.
Die uttkrautfluretr der Hackfruchtäcker gehören wohl zum Thlaspio-veroricetumpol i tae Görs 1966 (vgl .  auch HoFMErsrERlSZst .
E i u z e l a u f n a h m e  9 :
Zuckerrüben-Acker.  D (Unkraut)  45r l0,  70 m:.  l6.g. l9 lJ4:
Polygono-chenopodietalia- und Chenopodietea-Arterl; 3.3 veronico persica, 2.2 Anagallis arvensi"s,I'2 Slellaria media agg , 1.2 Euphorbia helioscopia, 1.2 Capsello bursa-posto,s, 1.1 rhlaspiarvense, + .2Chenopodium album, + Lomium amplexicaule, + Mercurialis annua;Secalirretea-Artet 2.2 Faropia ctnvolvurus, 2,r Euphorbia erigua, r.2 Aropecurus m))osurotde.s,1 .2 Myosotis arvensis, + Viola arvensis, + Aveno J.o/ua;
Sortstige: 2'2 Tripleurospermum inodorum, 1.2 Matricaria cliscoidea, 1.2 potygonum aviculareagg ' r.2 Medicago ruputina, r.1 Lotium perenne, + coronopus squamotus, + Dactytisglomerato' + G(lrium aparine, + puccinelrii d6tons, r Hordeum vurgore.
Feldra'dgesellschafte' sind aufgru.d der großen störung durch inte'sive Bewirt_schaftuttg der Acker ebenfalls häufig nur fiagmentarisch ausgehildet. Entlaug der(äußeren!) Feldrä'der fallen besonders die bis zu 1,3 m breie,r, dichten Bromussterilis-Bestärrde auf. Stets dominiert die Taube Trespe, häufig sind convorvulus
arvensis und Apera spica-venti mit geri'ger Decku'g vertreten]Da der TherophytBromus sterilis bereits im Herbst wieder teimt, sind diese streifen auch im wintergrüIt utrd urlterl iegetr praktisch keiner Sukzession zu ausdauernden Gesellschaften.
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E i n z e l a u f n a h m e  1 0 :
ösel; dichte,0,4-l(-1,3) m breite Bromus sterilis-Beställde an delr Feldern zwischen Acker und
Prunetal ia-Gebüsch,  ca.  20cm hoch.  D 9890,4 m2,5 '  S(E) '  3 ' l  l '1984:
5.5 Bromus steritis iw||V., 1.2 Bromus s/erilrs fruchtel'd', 1.2 Viota arvensis, l.l Hordeum cf .
vulgare, + Veronica persica, + Gal ium aparine abgest', r Raphanus spec'
Des öfteren werdelr die Ackerrä1der vou Arctium tomentosum-Beständetr gesäumt,
die lach früheren Untersuchungen von BRANDES (1980) als Arctium tomentosum-
Fragmentgesellschaften des Arctio-Artemisietum vulgaris gewertet werdeu. Der
Hoüepulkt der Entwicklung liegt im Juli/August, wenrl die Blütenstände der Filzi-
gen Klette seine zu dieser Jahreszeit fruchtenden, hochsteten Begleiter Anthrßcus
iytvestris, Aryhenstherum elatius trrrd Galium apsrine weit überragt (Pflanzeusozio-
logische Tabelle bei BneNoes 1980).
Charakteristisch für die Lößgebiete des Ostbraunschweigischen Hügellandes ist
weiter das Vorkommen der Assoziation Convolvulo arvensis-Agropyretum repentis
Felf. 43 (Ackerwilden-Ackerquecken-Gesellschaft), einer halbnatürlichen Heilge-
sellschaft rockel-warmer Gegenden, die an Anrißstellen der Feldränder und -wege
gedeiht (vgl. BnaNoES 1986). Die Gesellschaft wird hauptsächlich von Arten der
Halbruderalen Quecken-Trockenrasell (Agropyretalia) und der Wirtschaftswiesen
aufgebaut:
E i n z e l a u f n a h m e  l l :
ösel; Bultsandsteilgebiet, Feldweg von Neindorf, Böschung ca. 5' E, zwischen Winterweizetl-Feld
und Weg. D 10090, 50 mz. 1984:
Agropyretalia-A rten: 3 .3 Agropyron repens, 2.2 Convolvulus arvensis, 2.3 Bromus inermis;
Arrherratheretalia-Arten: 3.2 Arrhenatherum elatius, l.l Medicago lupulina, l.l Anthrßcus syl-
vestris, l.l Knautia arvensis, 1.2 Vica sepium, 1.2 Poa prateqsis, + Achillea millefolium agg.,
+ .2 Festuca rubra agg., + .2 Cerastium fontanum agg., r Allium cf ' vineale;
Begleiter: 3.2 Trifolium medium, 2.3 Galium aparine, l?2 Tanacetum vulgare, + .2 Vicia tetra'
sperma, + Cirsium arvense, + Faltopia convolvulus, + Daucus carots, + Reseda lutea,
+ .2Galium aqarine.
Mitunter bildet Bromus inermis Reinbestände an Feldrärdern, die als Basalgesell-
schaft des Convolvulo-Agropyrions eingestuft werden können.
3.6. Ruderalgesellschaften
Auch i1 der Ruderalvegetation des Ösels spiegelt sich seine Lage am Rande des Mit-
teldeutschen Trockengebietes wider.
Neben Onopordion-Initialfluren mit Carduus acanthoides, Echium vulSsre,
Hyoscyamus niger urtd Reseda luteola findet sich mitunter auch das Onopordetum
acalthii Br.-Bl. (1923) 1926. Cirsium eriophorum ist auf dem Ösel für die Degenera-
tionsstadien des Rasens charakteristisch (BnaNoes 1973), tritt nur selten in Onopor-
dion-Beständen auf, die man als Cirsietum eriophori Oberd. 1957 bezeichnen könn-
te. Am Rande des Schwarz-Kiefern-Bestandes tritt schließlich die Cynoglossum
officinale-Gesellschaft auf (vgl. BRANDES I 977).
Der Verband Sisymbrion ist mit Descurainia sophia-Herdell vertreten. In der Um-
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gebung vou Mistlagerplätzen silrd regelmäßig stark nitrophile Therophytelflurel
mit Atriplex hastqta, Chenopodium qlbum, chenopodium' glaucum, Chenopodium
rubrum, Coronopus squamqtus, Mqtricaria cliscoidea u:nd. solanum ntgrum a\zu_
treffetr. Syrlsystematisch stehen sie zwischen der Klasse Chenopodietea, dem Chelo-podietum glauco-rubri und dem poo-Coronoperum.
An den Ackerrändern und auf ältereu Lesesteinhaufen bzw. kleiuen Müllkippe'
sind Arctiott-Cesellschaften sehr häufig. Die interessanteste und wohl auffäll igste
voll ihnen ist die Bunias orientalis-Gesellschaft (Tab. 6), die die Ackerränder u1d
-wege im Frühsommer als i lrtetrsiv gelbe Bänder säumt. Die Orientalische Zacken-
schote stammt aus Südosteuropa bzw. dem angrenzenden Asien und ist in trocken-
warmen Tallagen Südniedersachseus stellenweise iugebürgert. Noch um die Jahr-
Tab. 6:  Bunias or iental is-Cesel lschaf t .
Laufende Nr f fe r
M i t t l  e r .  Ä r t e n z a h l
zah l  der  au fnahnen
C h . c l n i a . r  r r i a t l : ! l
l-
1 2 1 4
t  1  , 4  1 5 , 6  2 5  2 A
B Ar |hendLherwt  eLa i ids
Ddct !L is  g ianera td
CcnooLDulus  ar tens ls
B r t r u s ; ; 1 n r i 1 i t t
Cdtam noL luga dEg.
Pod t r i t ia i i !
An thr iseus  s lJL te  s t r i s
Agrap,ron ?epens
Pod ra ten t is
HeraaLem sphoat iyL im
SiLene Du lEdr is
Ba"barea s t r i c td
I'r'ip I e uro sp e w ino da?m,
ser? ioLa.
1 :  O s e L ;  2 :  S r r a ß e n k e h r e n  ö s r t i c h  G u s t e d t  ( K r .  w o t i e ü ü r t e l ) ,
3 :  ( l e i n e r  F a I L s r e i n ;  4 :  B e i  K o b l e n z ;  4 :  p r r r l l p p r  ( 1 9 8 3 ) :  T a u b e r _
579
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00021094 20/08/2007
hundertwende war sie im Brauuschweiger Raum äußerst selten. Bunias orientalis
gehört zu de1 wenigen Neophyten, die sich in der Agrarlaudschaft einbürgern
fonnten. Die Gründe dafür sind ebenso wie die Verbreitungsweise unbekannt. Mög-
licherweise wurde diese Art mit Saatgetreide ingeschleppt. Eine Ausbreitutrg eut-
lalg der Straßen, wie sie z.B. in Franken zu beobachten ist, scheidet aus. Auch auf
derigroßere1 Ruderalstellen in der Umgebung des Ösels fehlt Bunias orientalis.
Bunias orientalis-Bestände aus anderell Teilen Südostniedersachsens bzw. aus Süd-
westdeutschland weisen eine ähnliche Artenzusammensetzullg auf. Es muß vorerst
offen bleiben, ob diese Arction-Gesellschaften zu dem aus Polen beschriebenen
Burrietum orientalis Fijalkowski 1978 zu stellen sind: Bei der von Swms &
Kucna,RczyK (1982) mitgeteilten Aufirahme scheint es sich eher um eine Dauco-
Melilotion- als um eitre Arction-Gesellschaft zu haudeln'
Zum Arction gehört ebenfalls die auffällige und ästhetisch reizvolle Echinops sphae-
rocephalus-Gisellschaft, die noch 1984 gut entwickelt war, mittlerweile an ihren
meistell Wuchsplätzell zerstört wurde.
E i n z e l a u f n a h m e  I 2 :
D 10090, 40 mz. 29.6.1984:
Arctiorr- und Artemisietea-Arten: 2.1 Echinops sphoerocephalus, 4.4 Gslium aparine, 2.2 Arlemi-
sia vulgaris, 2.2 Urtics dioica, 2.2 Lamium album, (1.2) Arctium tomentosum, 1.2 Pastinaca
sativa, 1.2 Rubus caesius, 1.1 Cirsium arense' + '2 Lamium maculatum;
Begleiter: 3.3 Anthriscus sylvestris,3.2 Arrhenatherum elatius,2.2 Agropyron repens, 1.2 Bromus
steritis. 1.2 Lactuca serriola, 1.2 Convolvulus arvensis, 1.2 Veronica chamaedrys, 1.2 Galium
verum, + MYosotis arvensis.
Vo1 seiler Artenzusammeusetzung her ist dieser Bestaud dem Arctio-Artemisietum
(Tx. 1942) Oberd. apud Oberd. et al. 1967 zuzurechlen (vgl. BRnNoBs 1980), itr
dem sich am Ösel vereinzelt a\ch Conium msculotum findet.
3.7. Trittfluren
Von den Trittfluren des Ösels ist an erster Stelle das Poo-Coronopetum squamati
Gutte 1966 zu lenlell (Tab. 7). Dieses ist für sommerwarme Lößgebiete charakteri-
stisch, i1 delen es schwere tonig-lehmige, häufig verdichtete, stickstoff- und salz-
haltige Böde1 besiedelt. Aus Nordwestdeutschland wurde es bislang nicht nachge-
wiesen.
Die anderen Trittgesellschaften sollen nur kurz erwähtrt werden: Das Polygono-
Matricarietum discoideae (Siss. 1969) Tx.l972 wächst in Umgebung von Misthaufen
u1d Rübe1miete1, aber auch in Fahrspureu. Die mechanisch wetriger strapazierten
Randbereiche und Mittelstreifen werden dagegen vom Lolio-Plantaginetum (Beg.
1930) Siss 1969 besiedelt. Je nach den Standortsbedingungen variiert die Artenzu-
sammelsetzung dieser überaus häufigen, aber i.e.S. keunartenlosen Gesellschaft: In
flachen Depressionel entwickelt sich die Subassoziation von Potentilla anserina;
auf stärker salzhaltigen Stellen tritt Puccinellia distans hiuzu. Auf beschatteten
Wegen am Gehölzrand findet sich schließlich die Prunella vulgaris-Ranullculus
repens-Gesellschaft.
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4. Naturschutzaspekte
Im Gegensatz zu den Xerothermgesellschaften Süddeutschlands, deren Flora nach
Pntr-tppr (1984) bedingt gefährdet erscheint, sind die meisten Arten der wärmelie-
berldeu Gesellschaften in Niedersachsen recht selten und z.T. stark gefährdet. Viele
erreichen hier die Nord- bzw. Westgrenze ihrer Verbreitung. Durch intensive
Nutzung und Verbrauch der Landschaft und veränderte Nutzungsformen sild viele
Trockenrasen heute stark gefährdet oder gar verschwunden.
Doch sollte auf ihre Erhaltung besonderer Wert gelegt werdeu, da sie nicht nur de1
Artenreichtum der Gegeud erheblich erweitern, sondern auch den ästhetischen Reiz
eitrer Landschaft entscheidend erhöhen. Die Untersuchungen am ösel haben gezeigt,
daß hier eirte relativ große Zahl heute seltener und als gefährdet geltender Artel
vorkommt, die in der folgenden Tabelle unter Angabe ihrer Populatiolsgrößell
zusammelrgestellt sind (Tab. 8). Von diesen 30 Sippen sind bereits tr3 stark gefährdet
oder vom Aussterben bedroht, die anderen zeigelt allgemeine Rückgangstendenz
(HeeuelEn et al. 1983). Aus der Tabelle geht hervor, daß viele dieser Arten recht
kleine Populatiotten aufbauen, die aber offenbar über Jahre stabil sind. Anderer-
seits ist zu bedettkert, daß z.B. Saxifraga tridactytites mit 1100 Individuel gerade 1
bis 2 Quadratmeter bedeckt, und damit diese Population als extrem gefährdet geltel
muß. Das gleiche gilt für Astragalus danicus, der im östlichen Niedersachsell extrem
selten ist' Arrders sind die Vorkommen von Cirsium eriophorum oder Bupleurum
falcatum zu sehell, die mit über 1000 Individuen über den gesamten ösel virteilt -
uuter der Voraussetzung, daß die Halbtrockenrasen erhalten bleiben - kaum ee-
fährdet  s i r rd.
Das letzte Vorkommen der Spargelbohre (Tetragonolobus maritimus) i1 Nieder-
sachsell, das mit über 1000 blühenden Sprossen noch eine recht stabile population
aufweist, ist am ehesten durch die zunehmende Verbuschung des südlichen Stein-
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Tab. 8: Vorkommen gefährdeter Arten am Ösel und deren Populationsgrößen.
fährdunqs-
hzah l  b Iühender
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Dianthus ca"thusianow
u - 7  - - n ; a  , h , 7  - a , ; .
FilipenduLa oulgaris
Calim glaucw **






PhLeM phLeoides * '
Potentilla arenaria + *t
Potent i l la heptaph! LLa a
P?imla oeri!
PtuneLLa grcndiflara
Rasa eLl ipt ica
Saltia p?atensis







konnren die r.üheren hqsen üe! die
vorkomen dieser Arten nicht bestätigt werden üd bedürfen deshalb
einer weiteren Überprüfung.
*** Aufqründ von Sternhaaren auf Blattober- md -unterseite besleht
verdacht auf Potettilla atenaria+ i sie mrde aber erst io Juli 1986
not ie r t  und bedar f  noch e iner  Bes tä t iounq.
bruchs gefährdet. Für die Erhaltung dieser Art in Niedersachsen ist es dringend er-
forderlich, daß die Gebüsche nicht weiter zullehmell, was durch partielles Zurück-
schneiden in Abständen von mehreren Jahren erreicht werden kann. Ahnliche
Probleme werden sich langfristig auch für die am Ösel nur im Hilligen Holz vor-
kommerrden Arter Anthericum ramosum und Filipendula vulgaris einstellen, wenn
dort die Verbuschung ebenso fortschreitet
Dem reliktartigen Charakter der Halbtrockenrasen entsprechend hat fast jeder
Hügel im nördlichen Harzvorland seine eigene Artenkombination, wobei gerade im
Ostbraunschweigischen Hügelland ein starkes Ost-West-Florengefälle festgestellt
wurde (BneNoes & JaNssEN 1985). Die Erhaltung der Trockenvegetation insgesamt
ist daher nur dann möglich, wenn alle jetzt noch vorhandenen Halbtrockerlrasen
konsequent geschützt werden, zumal bei ihrer heutigen Isolation in der intensiv
genutzten Ackerlandschaft uicht mehr mit einer Zuwanderung lokal ausgestorbener
Arten gerechnet werden kann.
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Für den Ösel sind behutsame und sachkundige Pflegemaßnahmen erforderlich, um
die Verbuschung und Nährstoffanreicherung zurückzudrärgen. Auf Grund der
zahlreichen gefährdeten Pflanzetrarten und -gesellschafteu ist strengerer Schutz(Naturschutzgebiet) unbedingt altgemesselt.
5. Zusammenfassung
Der Ösel, ein Kalksteinrücken, beherbergt als nordwestlichster vorposten des Mittetdeutschen Trocken-gebietes eine Reihe seltelrer und gefährdeter Sippen, unter ihnen viele mit kontinentalem oder submedi-
terranem Verbrei tungsschwerpunkt .
Charakteristische Pflanzeugesellschaften sind die schwach kontinental getönten Halbtrockelrasel, die
sich deutlich voll detr eher atlantisch getönteli Rasen des Mittelleine-Inirerste-Berglapdes abheben. AnHand eilier Übersichtstabelle kann gezeigt werden, daß die Rasen am ösel als verarmtes tsupleuro-
Brachypodietum einzustufen sind, dessen Verbreitungsschwerpunkt weiter östlich liegr.
Die im Kontakt zu den Halbtrockenrasen gedeihenden wärmeliebenden Säume des Trifolion medii- und
ceranion sanguitlei-Verbandes und die Gebüsche hauptsächlich des Berberidions werden ebenso be-
schrieben wie Trittfluren, fragmentarische Feldrandgesellschaften und die vorkommendel Ruderalgesell-
schaften' utrter denen die Bunias orientalis-Gesellschaft besonders hervorzuhebe. ist.
Naturschutzaspekte werden diskut ier t .
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